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Vorsprache des deutschen Botschafters im k. und k. Mini¬

sterium des Äußern

Tageshbericht NT. 3403 Wien . den 11. August 1014

Der deutsche Botschafter hat heute im ‚Auttrage des Reichs

kanzlers hier mitgeteilt , daß « he deutsche Regierung 65 UNS yanz

anheunstelt , ob und wann wir an Frankreich und Linglamd den

Krieg erklären , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß sich de

Lage nicht ändere , Unter einer Änderung der Lage verstehe

das Berliner Kabinett 1. das Eingreifen ler französischen Mittel

meertiatte in der Nordsee , da dann die kon k Flotte tarkrattis um

Mittels re um gegen Algier eingreifen könnte , um 2 den Fal ,

daß ser deutsche Kreuzer >»Gochen - sich nach Deia Huchten mubte

In lesen beiden Fällen rechne Deutschland auf cine Krieg¬

erkiarunz UNseTeTSCIES

Daese Mitteilung : Henn von Tochirschkus wurde dankend zur

Kenntnis genommen mit dom Pamerken , daß wir gezechenenfaülds

dem deutschen Wünsche Rechnung ragen würden Fs warte hu

zugefügt , lat es sowohl für uns als auch Tür Deutschlush von

größten Werte sei , club unsere Farte sa any ads meet sch intakt

bleibe , amd zwar besonders mir Riteksicht auf Itahen , w letz

tere am Vereine amt uns kriegerisch vorge ! ana see das

selbe von größter Wichtigkeit , von unserer Flotte un Tstüutz1 Zi

werden : sollte Italien aber an cine Aktion gegen uns denken , ‚ann

wäre es sehr notwendie , daß de ku k Marne mit ungeschwach

ter Kraft einerteiten könm
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Unterredung des Grafen Berchtold mit dem französischen

Botschafter

Tagesbericht Nr. 39711 Wien , den Ir . August 1014

Al der Iranzosische Betschafter heute bei mir erschlenen 1s1 ,

teilte ach ahm den Inhalt der teiegraphischen Anzeige des Grafen

SzeesCH init . Wonach letzterem von der französischen Regierung ( he

Pässe zugestellt und alu erüttnet worden sei , daß Herr Dumzune

gleichfalis den Auftrag erhalten hätte , seine Pässe zu verlangen .

Der Botschafter nahm Aies mit dem Bemerken zur Kenntnis , daß

der betreffenle Auftrag seiner Rezterung ihn heute zu mir getuührt
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